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CL1each.,..ins zur Dern.ok::ratisier1..mg de:r 

Die Rolle der f:5tudenten in der außerp3:rla = 
mentarischen Oppositi~n 

Die Auseinanc1e rsetzu_._vigen um die Hochschulreform sind aus dem Stadium 

ungehörter ;3tuden.tü1che:r- Vorschläge m1.d roasr::J:Lver Interessenverlaut 

1Jarm1.g seitens der Vfirtschaft und _de.s E)taates in den akuten Kampf 

eine vernünftige Reform an der ·Hochs.chule selbst eingetreten. Vom· 

Staat gesetzlich gezvnmgen 9 traten die J?rofessoren dte :B'lucht nn.ch 

vorn an. In aller Heimlichkeit versuchen sie, der Universität 

v'erfassm1g zu ge-ben 9 die ihnen auch für die Zukm1.:ft ihre alten '.PriVi== 
' . 

legien. sichert. Zugleich soll mit dieser Satzm1.g die Hochschule der 
. . 

eng bemessenen T!'inanzienmgwillilikeit·des ;Staates und den nach Maß= 

sti.iben c:ikonomischer Effektivität gexi'ormten. Bedürfnissen der Wirt = 

schaft nach fnngi blen Spezialis_ten angepaßt werclen .Der Eintritt cler 

ProfessoTen in das Interessenkartell vC"n vVirtschaft und iStaat würde 

für die fJtudenten endgü,:Ltig zum Anlaß; die 11:binettspoli tischen Ma.chen= 

schaften c1er J:>rofessoren zu. zerschiagen, indem sie mit plebiszitären 

F~·rc1erungeI1 nach verhü1dlicher Disk~lssi.on ,der mit einer netten Satzung 

verl-i1-mde1ien oblemekin der~1t,kratischer Öf:fent;lichkeit aufträten. Im:;; 

. m.er. mehr Stuclenten wurde klar, daß der pr-fess.rale Sa tz1..mgsentwurf 
die studentischen F0Tder1..mgen nach einer den einfachsten Prinzipien 

der Demokratie gemäßen Uni versitätsver:fassung ignorie.rt, Zugleich se= ... 
hen Studenten wie Nichthabili tierte, die durch die ,studentische Ini= 

tiative in Ietzt8.r Zeit ebenfalls zu Bewußter Interessenvertretung ge= 

langten·r in diewem Sa tzungsentwurf in keine:..." Weise ihr Interesse an 

eüiem ~inmroll •rganisierten 9 von ökonomischen und s~_zialen Sanktio= 
' . . ' 

nen freien Studienbetrieb berücksichtigt .. Nach wie vör sollen Lehr= 

st o:ff, Prüfungsbedingu.ngen, Verteilu_ng der Institutshaushalte 9 ·Ein= 

rj_chtUng der Bi 1Jliotheken 1 Berü:fungen usvv aus schließlich im Belieben 

der OrdÜ1aTien stehen. Dem dauernden Aussparen inhaltlicher Angaben 

zur fJt1;i.dienreform entspricht die 11:Stärkung c1eT zentralen' Organe 11 (G.ai;f. 
Erkl.) zu.r lückenlosen J\.bsiche n111g ihrer anachroni,stischen Herrschaft. 

Fortbestehen dieser rrschaft ist denn auch alle:i.n zu garantieren 

das Ziel der :t1rofessorensatzw1.g. Dies demonstrieTt ein beliebiu. e 
' ) ' ' ,• ' 0 

terbarer J{atalop; von zentralen l?robleme11., die :Ln. der. :=:iatz1..mg 
nicht liehanc1e1t sü1cl.~ 

- Eine :Präambel über das Selbstverständnis df:r Universität 

senschaft in j_hTem Verhältrüs zu ;staat u:ncl. Gesellschaft. 

der überholten Ji'akultätsstruktur 



• 

-· Jni:Hü tlichc:i" Yo:rde:ruri.gen an der.1 TJni versi tätmxnte:rricht ( an deren Stel:::: 

le -treten administrEti ve RegL=n11ent.ieJ'.'m1gei1 des L.ehrbetriebs durch 
' . . 

7'wangsc~x1natrikulation 1 Au~scl:).luß vom f:3tudium wegen m1genügendar Lei:::: 

strL11g 7 Di szi1J~Li11ct~rrec11-t) 

tb,3:::;tinnmmg der Studenten. lmd Wichthabilitierten an ihren Arbeits:::: 

Pc:L:2:i_ t:0,-l:;isd1e :seteiligung de :r Studenten und Nichthabili tier.ten im glei= 

ctH~n · VcThi{l t:i1is zü den Ordinarien in allen Unive:rsitc:i.tagI'Eimien 

- Al'Jsöha?fu.ng des I'fogativkatalogs 

er;er Sachverhalt läßt c1as At-i.sweichen der ·ProfessorGn vi.:r :Jisküssinnen 

L!.i t 8i:;uc1e1iten m1c1 Niohthabil.i tie:cten nu.T plausibel erschei:nen. :Dei' Satz:::: 

ÜJ.1.gsentiffr~rf o.e r Professoreri. kam'l der Krit.ik. der v0n den EntschGichmgen 

a~1. c1o:,.' U:1.iversi tä t Aüsgeschlog:3enen ntcht standhalten~ I:r · ist c1as Lr::::-

lmis d8r K,1a·~i tinn der Ordinarien mit den an einer Dmneik:ratisierung · 

der UniverGi tät :nich1~. intere2:sierte11:ri1 staatlichen l3ehörc1en und Je r Wirt= 

·schuft .. Ein wc:ite rhin vr\n (~ben gesteue1~ter Hochschulbetrieb vvürc1e den 

immer fic,s:-,üveT werde1.cden. Einflüssen v.:,n · \hrtsohaft 1.,mcl Staat iüi.me:r mehr ; . . 

:,si.cl1 

da::; her:r::::chc,:;_1de l)r'1li t:i'.sche unc~ ,ökol'lomische Sys.tem vnllziehen, z1..1. dessen'. 
'. . .. ' . . •, . . .. . 

· k JÜ~0;equentest en KT~Ltilrnrn gerade clie Btuden ten gtrvrnrden sind" Die mit 
CLC) ::c ".h~" ::1-'-v.~.! .. tJ.,<:fLlnr,_-,· C C, ,n ''{)_),~rli' ·11.· . ...; ·r-i '0 r:111·:::,'r,-nc, c11.af-t.,' -rre r,o,md en" Ab '3 eh af-f1..m er 8.ka= ._. ,__, -~ .._., _ : _ .__. - , ..1.. ..... l . . ,::,., - ..1.... v -........ '-' - .L ~...1 _ C _ \; V . . - .v : - 1, -- ·- , .. G:) · -

.. .. . 

(' c:·-1-' "'i'il er J'r,=•·i b eit· C!(Jll fJe1·0 ·o.1J1);1o-i -1-i' 1i1·1 · d i' e siC,1'.l lll..Un nn. eh als' außer= '.'-VL_.1_1.J_,..!---'- . ...__i__ __ .. t--7'·- -t.... -- -- J.:.i. k.l....c...,U -, • -· 

'Spitze 

r; ,,c:1. j r::d: fJi_e D ;:,:c Prozess auf z1.,ürn.l ten. ·wenn sich alle Studenten und Nicht= 

hs.bili tiGr,it;1::n. zum p;emeinsa111e11 Karrof, m11 die :OemokraiJisierung deI' H,·ch=-­

c-i ulf: ve1,ei:::1igen, Nur durch perir.anente Aktion 2·egen pri:f'essnx·ale VT.ill== ., -. ' 

lrld :pe .:c1r,c:merd:;e Diskussion ·übe:.c }fo.::tm und Inhalt einel' dem,-,i~:ratisch 
' . ' 

OI.§;,:::i.rl .. ~j_Lc::cten H"chschule kör;,.:nen v1ü: w1.sere Fo:.cc1erlmgen du1,ehsetzen. 

'c, J\Jc-s.Lonsei:ohei t v-:a Stud.c,:nte11. trn.d Niohthabili tie:rt.en ver2:eichn0t 

Konzil ist ' ·t· C) r r, c• c• - s· c1U Ctd.:, >.Jü Ö 

misere A.ktionr::JboreitEJOhaf_t weitsr hin 1..md erl;;:lären wi:r 
er1 ?? 

tfrer Öffantlichkeit diskutieren. 

1, 
il 

;:,:n1 dem vrir in ' . . ge-sam1:1,u1.i ,re rsi= 
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